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Talanx startet erfolgreich ins neue Jahr und bestatigt Jahresziele

Talanx-Gebaude © Talanx AG

Die Talanx-Gruppe ist erfolgreich ins neue Geschaftsjahr gestartet und bekraftigt ihre
Prognose 2016. Das Konzernergebnis verringerte sich von Januar bis Marz im
Vergleich zum starken Vorjahresquartal um 11,6 Prozent auf 222 (251) Mio. EUR.

Allerdings profitierte die Rlckversicherung im Vergleichszeitraum des Vorjahres von einem
Sondereffekt in HOhe von rund 19 Mio. EUR nach Steuern und Minderheiten. Ohne diesen
Einmalertrag ware das Konzernergebnis im ersten Quartal 2016 - im Vergleich zum
Vorjahresquartal - annahernd stabil geblieben. Die Bruttopramien reduzierten sich insbesondere
aufgrund des bewussten Verzichts auf Einmalbeitrage in der deutschen Lebensversicherung und
aufgrund von Wahrungskurseffekten um 4,7 Prozent auf 9,0 (9,4) Mrd. EUR,
wahrungskursbereinigt sanken sie leicht um 3,0 Prozent. Wahrend die
ProfitabilisierungsmaBnahmen im Geschaftsbereich Privat- und Firmenversicherung Deutschland
noch in einem frihen Stadium sind, machen sich im Geschaftsbereich Industrieversicherung
bereits Erfolge der Portfolioverbesserung im Ergebnis bemerkbar.

"Wir sind gut ins neue Geschaftsjahr 2016 gestartet und zufrieden mit der operativen
Entwicklung. Unsere strategischen MaBnahmen treiben wir diszipliniert voran. Erste Erfolge sind
bereits sichtbar und geben uns Zuversicht. Nach dem ersten Quartal liegen wir voll auf Kurs, um
im laufenden Jahr wie angeklindigt einen Konzerngewinn von rund 750 Mio. EUR zu erreichen",
sagte Herbert K. Haas, Vorstandsvorsitzender der Talanx AG.

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum verzeichnete die Gruppe im ersten Quartal eine niedrigere
GroRRschadenbelastung von 123 (156) Mio. EUR, die damit im fur das erste Quartal
veranschlagten GroRschadenbudget von 264 Mio. EUR blieb. Ursachlich fir die GroBschaden
waren vor allem durch Menschen verursachte Sachschaden im Geschaftsbereich
Industrieversicherung sowie ein Erdbeben in Taiwan im Februar. Auf die Erstversicherung
entfielen GroRschaden in Hohe von 67 (94) Mio. EUR, die Ruckversicherung verbuchte eine
Grofdschadenlast von 56 (62) Mio. EUR.

Trotz vorsichtiger unterjahriger Reservierung verbesserte sich die kombinierte Schaden-/
Kostenquote leicht um 0,2 Prozentpunkte auf 96,3 (96,5) Prozent. Das versicherungstechnische
Ergebnis ging konzernweit um 8,5 Prozent auf -422 (-389) Mio. EUR zurlick, im Wesentlichen
bedingt durch die Beteiligung deutscher Lebensversicherungskunden am Kapitalanlageergebnis.
Das Kapitalanlageergebnis verzeichnete einen leichten Anstieg um 2,6 Prozent auf

1,0 (1,0) Mrd. EUR. Dieses Wachstum ist hauptsachlich auf einen Anstieg im auRerordentlichen
Kapitalanlageergebnis zurlickzuflihren, der im Wesentlichen zur Finanzierung der
Zinszusatzreserve im Geschaftsbereich Privat- und Firmenversicherung Deutschland verwendet
wird. Das ordentliche Kapitalanlageergebnis ging durch den Wegfall des Sondereffekts im Bereich
Personen-Rickversicherung aus dem Vorjahresquartal zurtck.

Das operative Ergebnis (EBIT) sank auf 573 (643) Mio. EUR. Wie auch bei der Pramienentwicklung
und im Konzernergebnis zeigen sich hier die im Vergleich zum Vorjahreszeitraum negativen
Auswirkungen der weltweiten Wahrungskursschwankungen. So verringerte sich das
Wahrungskursergebnis auf 32 (83) Mio. EUR. Das Konzernergebnis betrug im ersten Quartal 222
(251) Mio. EUR, was einem Rickgang von 11,6 Prozent entspricht. Im Vorjahreszeitraum wirkte
sich der erwahnte Sondereffekt mit 19 Mio. EUR aus der Personen-Ruckversicherung positiv auf
das Konzernergebnis aus. Das Ergebnis je Aktie lag im ersten Quartal 2016 bei 0,88 (0,99) EUR.

Zeitgleich mit den Quartalsergebnissen veroéffentlichte Talanx auch die Berichte aus dem
Risikomanagement. Sie belegen, dass der Konzern weiter sehr gut kapitalisiert ist. Talanx hatte
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Ende November 2015 die BaFin-Genehmigung fur ihr internes Gruppenmodell erhalten. In der
Solvency-Il-Quote lag die Kapitalisierung ohne verwendbare Ubergangsmalnahmen zum
Jahresende 2015 bei guten 171 (182) Prozent. Zur internen Steuerung und Risikobudgetierung
stellt Talanx auf eine weitere Definition ab, bei der unter anderem keine Abschlage fur
Minderheitenanteile vorgenommen werden und die interne Modellierung operationaler Risiken
Berlcksichtigung findet. In dieser Sichtweise lag die Kapitalisierungsquote sogar deutlich hoher
bei 253 (299) Prozent.

Industrieversicherung: Bruttopramienwachstum und verbesserte
Versicherungstechnik

Im Geschaftsbereich Industrieversicherung stiegen die gebuchten Bruttopramien um 1,7 Prozent
auf 1,9 (1,9) Mrd. EUR. Bereinigt um Wahrungskurseffekte betrug der Anstieg sogar 2,5 Prozent.
Zum Beitragswachstum trugen vor allem die Niederlassungen in der Schweiz und in
Grol3britannien bei.

Die kombinierte Schaden-/Kostenquote verbesserte sich im Segment um 1,3 Prozentpunkte auf
97,6 (98,9) Prozent. Hier sind erste Erfolge der Optimierung des Risiko-/Pramienverhaltnisses in
den Portfolien der Feuer-, Transport- und Kfz-Flottenversicherung enthalten. Die Verbesserung
der Schaden-/Kostenquote schlagt sich auch im héheren versicherungstechnischen Gewinn von
13 (6) Mio. EUR nieder. Beim Kapitalanlageergebnis verzeichnete der Geschaftsbereich
Industrieversicherung einen leichten Rickgang auf 50 (53) Mio. EUR. Das operative Ergebnis
stieg im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 2,8 Prozent auf 74 (72) Mio. EUR. Zum
Konzernergebnis trug die Industrieversicherung 48 (47) Mio. EUR bei.

Privat- und Firmenversicherung Deutschland: PlanmaBiger Riickgang der
Einmalbeitrage in der Lebensversicherung

Der Geschaftsbereich Privat- und Firmenversicherung Deutschland verzeichnete im ersten
Quartal 2016 Bruttopramieneinnahmen von 1,9 (2,1) Mrd. EUR. Hierin spiegelt sich vor allem die
planmaBige Reduzierung des Geschafts mit Einmalbeitragen in der Lebensversicherung aufgrund
des geringen Zinsniveaus wider. Zudem war der Wert des Vorjahresquartals erheblich durch
Uberhénge aus dem Jahresendgeschaft 2014 erhéht.

Im Bereich der Lebensversicherung gingen die Bruttopramien zum Stichtag 31. Marz plangemaR
um 15,9 Prozent auf 1,2 (1,4) Mrd. EUR zurlick. Der Bereich Schaden/Unfall verzeichnete mit
Pramieneinnahmen von 749 (762) Mio. EUR einen leichten Abrieb in den Beitragen.

Die Schaden-/Kostenquote stieg im Berichtszeitraum im Vergleich zum Vorjahresquartal um 3,3
Prozentpunkte auf 103,8 (100,5) Prozent. Im Anstieg sind Investitionen zur Modernisierung des
Geschaftsbereichs enthalten. Sie alleine sorgen in etwa fur einen Anstieg von rund
2,3 Prozentpunkten. Ohne die Investitionen in die Neuausrichtung des Geschaftsbereichs ware
die kombinierte Schaden-/Kostenquote lediglich um einen Prozentpunkt gestiegen.

Das versicherungstechnische Ergebnis lag im Geschaftsbereich im Vergleichszeitraum um 21,9
Prozent niedriger bei -478 (-392) Mio. EUR. Bestimmt wird der Riickgang fast ausschlieBlich von
der Beteiligung der Lebensversicherungskunden am Kapitalanlageergebnis. Der Rlickgang im
versicherungstechnischen Ergebnis im Bereich der Schaden-/Unfallversicherung ist im
Wesentlichen auf die Investitionen in die Neuaufstellung des Geschaftsbereichs zurtickzufiihren.

Das Kapitalanlageergebnis stieg in Folge der Realisierung stiller Reserven zur Finanzierung der
Zinszusatzreserve im Bereich Lebensversicherung um 20,2 Prozent auf 535 (445) Mio. EUR.

Das EBIT reduzierte sich auf 47 (57) Mio. EUR. Ohne die Investitionen in die strategische
Neuausrichtung des Geschaftsbereichs ware es nahezu auf Vorjahresniveau geblieben. Der
Beitrag zum Konzernergebnis lag bei 29 (35) Mio. EUR.
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Privat- und Firmenversicherung International: Pramienwachstum in lokalen
Wahrungen und stabiles Kapitalanlageergebnis

Die gebuchten Bruttopramien im Geschaftsbereich Privat- und Firmenversicherung International
gingen im Berichtszeitraum aufgrund von Wahrungseffekten um 4,8 Prozent auf 1,1 (1,2) Mrd.
EUR zuriick. Bei unveranderten Wechselkursparitaten zeigt sich hingegen das unverandert solide
Wachstum des internationalen Geschafts: wahrungskursneutral stiegen die Pramieneinnahmen
um 3,5 Prozent. Die gebuchten Bruttopramien aus der Sachversicherung sowie der
Lebensversicherung entwickelten sich in der Berichtsperiode unterschiedlich. Infolge der
negativen Entwicklung der Wahrungskurse reduzierten sich die Pramieneinnahmen im
Sachversicherungsgeschaft gegentber der Vorjahresperiode um 7,8 Prozent auf 758 (822) Mio.
EUR. Wahrungsbereinigt stiegen sie um 3,5 Prozent. Im Bereich Lebensversicherung legten die
gebuchten Bruttoprdmien um 1,6 Prozent zu auf 390 (384) Mio. EUR, wahrungsbereinigt lag das
Plus sogar bei 3,4 Prozent. Positiv schlagt sich der Anstieg der Einmalpramien aus dem
Bankvertrieb bei der italienischen HDI Assicurazioni nieder.

Das Wachstum gemessen in lokaler Wahrung ist in den Kernmarkten intakt. In Brasilien stiegen
die Bruttopramien in lokalen Wahrungen um 8,3 Prozent, in Mexiko um 13,8 Prozent und in Chile
haben sich die Pramieneinnahmen mehr als verdoppelt. Hierzu trug auch die im Vergleich zum
Vorjahresquartal volle Berlcksichtigung der Magallanes-Gruppe bei. In der Turkei legten die
Bruttopramieneinnahmen wahrungskursbereinigt um 11,9 Prozent zu. In Polen wirkte sich wie
erwartet die Anfang 2016 eingefihrte Vermdgenssteuer fur Banken und Versicherungen
dampfend auf den Geschaftsverlauf aus.

Das versicherungstechnische Ergebnis stieg leicht um 6,0 Prozent auf 8,4 (8,0) Mio. EUR. Die
kombinierte Schaden-/Kostenquote der Sachversicherer verblieb mit 96,2 (94,6) Prozent auf
einem guten Niveau. Das Kapitalanlageergebnis stieg leicht um 1,3 Prozent auf 80 (79) Mio. EUR.
Das EBIT legte um 8,9 Prozent auf 61 (56) Mio. EUR zu. Der Beitrag zum Konzernergebnis lag mit
36 (33) Mio. EUR um 9,1 Prozent hoéher als im Vergleichszeitraum.

Schaden-Riickversicherung: Verbessertes versicherungstechnisches Ergebnis

Die Schaden-Rickversicherung verzeichnete im ersten Quartal des Geschaftsjahres 2016 einen
Rickgang bei den gebuchten Bruttopramien um 4,4 Prozent auf 2,5 (2,6) Mrd. EUR.
Wahrungskursbereinigt betrug der Pramienrickgang 3,7 Prozent. Das versicherungstechnische
Ergebnis stieg zum Vergleichszeitraum um 37,0 Prozent und lag bei 100 (73) Mio. EUR.
Unterstltzt wurde dieser Anstieg durch eine geringere GroRschadenlast von 56 (62) Mio. EUR.
Der groRte Schaden war das Erdbeben in Taiwan im Februar. Insgesamt verbesserte sich die
kombinierte Schaden-/Kostenquote um 1,2 Prozentpunkte auf 94,7 (95,9) Prozent. Das
Kapitalanlageergebnis stieg im Berichtszeitraum um 7,0 Prozent auf 213 (199) Mio. EUR. Infolge
dessen verzeichnete auch das EBIT einen Anstieg um 11,1 Prozent auf 310 (279) Mio. EUR. Zum
Konzernergebnis trug das Segment 104 (87) Mio. EUR bei.

Personen-Riickversicherung: Gebuchte Bruttopramien bleiben nahezu stabil

Im Segment Personen-Ruckversicherung gingen die gebuchten Bruttopramien leicht um 1,2
Prozent auf 1,8 (1,8) Mrd. EUR zurtick. Wahrungskursbereinigt blieben die Pramieneinnahmen
hingegen praktisch stabil (plus 0,3 Prozent). Das versicherungstechnische Ergebnis verzeichnete
einen Anstieg um 20,0 Prozent auf -68 (-85) Mio. EUR. Das Kapitalanlageergebnis ging im ersten
Quartal 2016 um 28,3 Prozent auf 157 (219) Mio. EUR zuruck. Im Vorjahreszeitraum hatte sich
noch ein Sondereffekt in Hohe von etwa 39 Mio. EUR positiv auf das ordentliche
Kapitalanlageergebnis ausgewirkt. Das Segment-EBIT sank um 41,5 Prozent auf 103 (176) Mio.
EUR. Entsprechend war auch der Beitrag zum Konzernergebnis mit 38 (66) Mio. EUR rucklaufig.

Ausblick 2016
Talanx bekraftigt den Ausblick flir das Geschaftsjahr 2016. Der Konzern strebt ein
Konzernergebnis von rund 750 Mio. EUR an. Dabei wird unverandert von einem stabilen
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Bruttopramienvolumen auf Basis konstanter Wechselkurse ausgegangen. Die
Kapitalanlagerendite sollte bei mindestens drei Prozent liegen und die Eigenkapitalrendite groRer
als 8,5 Prozent ausfallen. Diese Ziele flr das Geschaftsjahr 2016 stehen wie Ublich unter dem
Vorbehalt, dass an den Wahrungs- und Kapitalmarkten keine Verwerfungen auftreten und
Grofischaden innerhalb der Erwartungen bleiben. Erklartes Ziel ist es, auch fiur das Geschaftsjahr
2016 einen Anteil von 35 bis 45 Prozent vom Konzernergebnis als Dividendenzahlung
auszuschiutten.

Pressekontakt:

Andreas Krosta
Telefon: +49 511-3747-2020

E-Mail: andreas.krosta@talanx.com

Unternehmen

Talanx AG
Riethorst 2
30659 Hannover

Internet: www.talanx.com

Uber Talanx AG

Talanx ist mit Pramieneinnahmen in H6he von 31,8 Mrd. EUR (2015) und rund 22.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine der grofSen europaischen Versicherungsgruppen. Das
Unternehmen mit Sitz in Hannover ist in rund 150 Landern aktiv. Talanx arbeitet als
Mehrmarkenanbieter mit einem Schwerpunkt in der B2B-Versicherung. Mit der Marke HDI, die
Uber eine mehr als hundertjahrige Tradition verfugt, ist Talanx im In- und Ausland sowohl in der
Industrieversicherung als auch in der Privat- und Firmenversicherung tatig. Zu den weiteren
Marken des Konzerns zahlen Hannover Ruck als einer der weltweit fUhrenden Ruckversicherer,
die auf den Bankenvertrieb spezialisierten Targo Versicherungen, PB Versicherungen und Neue
Leben, der polnische Versicherer Warta sowie der Finanzdienstleister Ampega. Die Ratingagentur
Standard & Poor's bewertet die Finanzkraft der Talanx-Erstversicherungsgruppe mit A+/stable
(strong) und die der Hannover Rick-Gruppe mit AA-/stable (very strong). Die Talanx AG ist an der
Frankfurter Bérse im MDAX sowie an den Borsen in Hannover und Warschau gelistet (ISIN:
DEOOOTLX1005, WKN: TLX100, polnisches Handelskirzel: TNX).

Seite 4 von 4


mailto:andreas.krosta@talanx.com
http://www.talanx.com
https://www.assekuranz-info-portal.de/

	Talanx startet erfolgreich ins neue Jahr und bestätigt Jahresziele

